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C1I1uUumMSs verdanken,; dessen wesentliche Züge heute och die-
selben Sind.

arft ıch IN1IE schmeicheln, mı1t diesem Referate die Gegner
überzeugen ? Kaum ; denn diese 1SNOEICH geflissentlich die

„Studien“. Darum wenden sıch dıese Blätter eigentlich NUr

dıe Mitbrüder, die iıch wıederholt ZU gründlıchen Studium
heilıgen Regel ermuntfern möchte. Daran knüpft sıch für

die Benedietiner. Von selbst die W arnung, LLUFTF m1t ZTOSSCF Vorsicht
aufzunehmen, Was aUusSsSer dem Orden stehende Personen, namentlich
Andersgläubige, ber den hl Benedict, Regel und SEC1INEIL
Orden schreiben ; SONS sefzen S16 sıch, WI1e schon öfters geschehen,
der (+efahr AU5S, siıch un unseren Orden compromıittieren.

Meiıne Örientreise
Von Dı Thomas Aq Weıkert (St Meinrad Ind.)

(Fortsetzung eit 1899 151—161.)
Bethlehem (Schluss).

Ks würde weıt führen, wollten W I° auf O11 SENAUEC Be-
schreibung all dieser Gebäude und Räumliehkeıiten eingehen. Was
uUNs meılsten interessiert, <1nd dıe beiden Kırchen Marıae
Bethlehem (Oberkirche)undie Kcelesia Nativıtatıs. (Unterkirche).
Wir haben bereits oben bemerkt,dass ber den.untern Räumen,
welche die hl Geburtsstätte einschlossen,er Kaiser Constantın
e1Ne Basılheca errichten liess. Diese Räume scheinen auch
fast ZaNzZz intfact geblieben Aul SC11I1. uch die prächtige Oberkirche
scheınt 1Ur restfaurıert und CINISEN Theilen verändert worden

SCIN, ohl ZU estenmal unfer Kaiser Justini]an (D27 9695)
Im Jahre 1010 wurden die Franken Von den von den Muhame-
danern bedrückten Bethlehemiten Hılfe gerufen und JEHNC
fanden die Kirche unbeschädıgt VOL. Von jetzt stimmen alle
Topographen bezüglich der Heilıgthümer übereın. Vielleicht können
WIL 1er och CIN1Z6 historisehe. Notizen einschalten. Am Weih
nachtstage des Jahres 1101 wurde ]er Balduin (1101—1118)
ZU. Könıig VOI Jerusalem gekrönt. Im Jahre kam die
Kirche dıe Hände der Griechen. ürst Napoleon dem I

wieder verdanken, dass die Lateiner die Kirche mıiıt en
Griechen un rmeniern EMEINSAM haben dürten (1852)

nd doch schreibt Weyman der »Laıterar. Rundschau« 1895 Col 261:;:
» Die Regula Benedieti ist kein Originalwerk 1111 strengen Sinne des Wortes. Mit
em praktischen Blick des Abendländers pPru Truhere Leistungen monastischer
Gesetzgebung und ahm VoNn dem u  3i F das diıesen niedergelegt Tand,
manches dankbar ın Se1ln Werk herüber.C Ja, ber hat I denn einfach, hne

umzugestalten und verarbeiten, »herübergenommen«? Was 1ıst enn Xx

Originalwerk i1111 strengen Sinne des Wortes?« Das Dietum scheint e1INn Nachklang
der wertlosen Brochüre Grützmachers ıber den hL PBPenediet Z 31



Der Fremde, weicher die Basılica ZU 11 erstenmal besucht,
ist etwas überrascht, aber nıcht gerade -selnen (runsten. Er
befhindet sıch auf einem ausgedehnten Rechtecke mıt vier Säulen-
reihen Jje 11 SDäulen, deren Basen auf breıten, quadratıschen
Sockeln ruhen, sıieht siıch aber vergebens. eine Apsıs oder
ein Iransept Das hat den feinsinnıgen Griechen Z Ver-

danken, die 1m Jahre 15842 Stea eINeESs entsprechenden GChtters
(des oriech. Narthex) eine hohe (uermauer aufführten, dıe Apsıis,
Hochaltar, Transepte unsıchthbar machen. Er befindet sıich also
11n „geköpften“ Schiffe (NaVvis, EXXANGLA, VAOC, oratotium populı

laicorum, quadratum populı), 1n dem SOg Langhause (moderner
Ausdruck). Die ursprünglıche, schöne, überraschend wirkende
Symetrie der gyanzen Basılıca, MNU: C sich erst durch Hın- un
Herlauten zusammentiragen und. zusammendenken. Die Säulen
sınd prächtige Monolythen VON röthlıcher Farbe miıt welssen
Adern und ıhre Capıtäler haben die korinthische KForm. VUeber
die letzteren Iautfen die alten, geradlınıgen Archıtraven hinweg.
Die öhe der Säulen miıt Einschluss der Basen un Capıtäler
beträgt etiwa Euss.- Das luicht ist, etwas spärlich. An den

änden sind noch Veberreste der berühmten Mosaiıken von
Meister Kphrem, der S1e auf Befehl und auft Kosten des unst-
lıebenden, byzantinıschen alsers Manuel Comnenos (1143—1150)
herstellte. Von dem Hauptschiffe führen drel ıngänge den
Iransepten. Hıer hıetet sıch dem Besucher e1Ne abermalıge
Ueberraschung. Durech den Abschluss der Mauer erscheint die
Ausdehnung der beiden Transepte W1€e eın (anderes) Lang-
aus und vor der Hauptapsıis erscheint jetzt erst der eigentliche
griechische Narthex. Diesen Theil der Kirche schmückten früher
Mosaikbilder, die meistens das Leben Jesu darstellten. In der
südlichen Apsıs befindet sıch eine hübsche Darstellung des Kın

Jesu ın Jerusalem. Leıder sınd. einıge Kıguren fast Zanz
verschwunden. Die Fiıgur Christı ist. zut erhalten. Kr reıtet auf
einem Maulthiere und einer. der Jünger begleitet ihn. Die Lieute
vVvon Jerusalem kommen ihm ireudig e Die Darstellung
ist äusserst lebendig. Do sieht man eine Mutter, dıie ihren Däugling
auf der Iinken Schulter LÄäQL; Kınder beeıjlen sıch und breıtenihre Kleıder aus, und eın annn besteigt einen Baum, 198801 Ziweige
A brechen. In der nördlichen. Apsis der Transepts sehen WIr
Christus, wlıe den hl '"CThomas einladet, seine Wundmale
prüfen, und nıcht ungläubig sondern gläubig A Se1IN. uch eine
Ascens10 ist; ZzZum Lheile och erhalten. Die Apostel sind ohne
den Nimbus dargestellt. Die hl Jungfrau ist VOL Engelngeben. Der obere Theil der Darstellung ıst ausgelöscht.Steigen WITr nu  < In das eigentliche Heiligthum hınab Es
hat dreı Zugänge: zwei VO Chore der Oberkirche und eınen



(0381 der Kırcheder Katharına, den die KFranciscaner MinorıtenJahre 1479 eröffneten. - Quaresmius. nennt. yuch diese: Unter
Aı kirche Basilica. „Haec basılieca posıta est sub eccles1a INa JOLL

nciae Mar H4 EISENE Schilderung : „ In specusacratıssımo et dıvı 198188} PFACSCDHIO trıa distineta_ loca trıbus
eculiarıbu myster1s ConsıgynNatafideles venerantur, natıvıtatıs
hr ejusdem reeclination s p_raeseg10 ei adorationisum.De MC1Is10Ne OChri eodem aceidisse, etsı

locu eulia ıllı 1980381 asSs18NeELUTr aAYZCMUS capıte PıNamquefideles. orum mysterio 1881 memor1am, S 1081 eryptamn verterunt, et distineta 11 ea desig NT, prouteredıitur
my ster1a vimentum ei
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(}ena er und ML grösserer Laebe un hrung JässB  Öre’na er  ‚ und mit ‚grösséré;f '  Liebe und Verehrung lässt s  _ diese hl. Stätt  Ü  beschreiben. Wir haben deshal  auch ‚den  ganzen Passus an  F  So haben wir die hl.  ätte  InNe  7  auch gefunden. Nur scheint sie jetzt wieder rei  chmück  di  zu sein. 32 Lampen erhellen den stillen Ort, u  eigentliche  _ Höhlung unter dem Altare brennen 15 Lampen  von  ne:  den Griechen, 5 den Armeniern und 4 den Lateinern  en.  - Hier rult- dıe  ge  _ Seele aus. Wir hatten mehrerem  das gTr0sSsSe  Glück, auf.  jesem _ hl. Altare das hl. Opfer zu feiern  n aller  ; .Rüh'q ‚ und in alle  R  ‘ '"S*tl_.llle' ganz alle  , nur den Messdi  Se  Ganz in der Nähe befindet siel  T Or  je Krippe  stand  Quaresmius  ESC  um rece-  reibt ihn f Igender  _ dendo a saero loco nativitatis,  busque  adiba  endendo  a  tem, /et  evam alta:  ınvenıt  aCcra-  _ ad dexteram basilicae  SIı  t1ss  Deip  stquam  suum  s locus, in quo  an  perıt, et  um  Navıt  n praesepio  ptuo  us speluncae loco  ; et hie fult a pastoribus adorat  cus marmore albo subobseuro: retinet praesepli  0r?ham‚ ®  icut semper retinuit, ut ait Brocardus, et praesepium  Domini nuncupatur. Ejus fornix est unda et impolita rupes  A  speluncae, absque alio superinducto tegumento et ornamento,  arum elevata velut sacellum efficit; non tamen tantum ut_ ib  (9)  it altare erigi et missa celebrarı, ideo nec ce  lebratur.!)  e hölzerne Krippe, die Quaresı  ind Jes  R  fü  E ni  (  praesep  a  r  r V  ‚erwW€  vatuı  1  rı  1l  r  atıvıta  adoratıonıs  de  epii es  Av  R  ando  um  em  ONserva  uod  da  ©  M1ssa  lebrat  lo Magor  egum et Magoru  altare  EB  arı  Dum  vatore  Virgo  0, que]  rienta  oN1©  r  n  75diese hl Stätt beschreiben Wır haben shal auch en
ganzen Passus an rt Soö hab WIL die hl ALLG IN
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Der Herausgeber der W erke des uaresmıus fügt hıer eINe
welche dıe letzte Profanation dieserBemerkung be1ı (1851)

hL Stätte schildert: „Hujusmodi altare exelusive perüunet ad Jatınos,
hoe indigne feratur A STAaCcOlS, U Ul illos ah omnıbus

san  S, possibile esset, vellent. excludere; 1deo, prou hıstorıa
edocemur. nıhıl iıntentatum reliquerunt u EOS SaCDE SaCPIUS aD

pacılica POSSCSSIONEG exturbarent UuXLCcC subdolis artıbus,
violentibus manıbus Quod heu ! recentifer SUunt

monach!ı SIaCcCl Nam 111 SerO 1€e1 29 aprılıs ADl 1873
scelestos Naglt10s08S ellen1cos potuerunt, 11 DULS ecohor-
tatıonıbus concıtarunt ad tuendum SaNncCciuarıum (quod NEHNO V1O-

laverat) Quapropter phanatıcı 1ı S4aCram cryptam minacı elamore
eli armata INSTCSSL, OCTtO rel1&10s0s at1nos vulneraverunt,

ıllıne expulerunt, altare sanctorum Magorum ah 11

ad everterunt, 1CO1N€eS pretiosas 1921 tradıderunt, lampades,
ecandelabra OMNIAG UO alıa AaCra Trnamenta destruxerunt,
p08) anctum praescpı1um deturpaverunt (vide USC. nobıs
editum. La devastazıone lel santuarıo della natıvıta Betlemme
eifCc. Venetils, Altare amen postea restitutum fuıt PF1-
stino statu Francıscanıs Terrae San CTae,ul hodıe obtinere
NON. potueruntg STaCOlIS iıllorum damnorum satisfactionem.“!)1e unteren Räume durchwandernd, kommen zuerst
die dem Altare der Geburt gegenüber liegende Quelle der helligen
Familıe. Wır pPAassıcLeh e1INEN schmäleren den Felsen gehauenen
Grang un betreten einen welteren Kaum, der Joseph den
PBefehl VOLLN Nnge erhalten haben soll mıt em Kınde un!' SECeINeEer
Mutter nach Aegypten fYıehen. Weıter Norden ste1gen
WITr ITreppen hınab und gelangen ı dıe Kapelle der unschuldigen
Kınder. Der Raum ist roSS. Etwa 111 der Mıtte steht e1INeEe starke
Säule, welche die Decke STEUtzZT Hierher sollen sıch ZU eıt als
Herodes dıe Tödtune der Kinder beschlossen hatte, EIN1SE Mütter
m1% ihren Säuglingen geflüchtet aben, 198081 s1e VOL en Mördern

schützen Sie wurden aqaber entdeckt un niedergemetzelt
KEtwas westlich VO  - dieser Kapelle efindet sich das rab des
hl Kusebius, des Schülers des Hıeronymus. och westlicher
das rab des letzteren. Diesem egenüber dıe Gräber der heilıgen
Paula und iıhrer Tochter Eustochium. Im Norden schliesst dıe schöne
Kapelle des Hieronymus diese heiligen, unterirdischen Räume abh

Wiır steıgen hinauf un machen der NECUCN Kirche der Katha
T1Na noch kurzen Besuch Wo die Kirche steht soll der Herr
der Von Alexandrıen erschienen 3a1 und ihr ıhren Martyrer-
tod angekündigt haben Die Kirche wurde 11112 1861, meıstens
auf.osten des alsers VON Uesterreich, Stelle der alten errichtet.

Ibıd



FEA
uch die nächste Umgegend V 011 Bethlehem ist reich

denkwürdiıgen Stätten, dıe VO  a den fifrommen Pılgern esucht
werden. Die meısten Punkte befinden sıch Süden un Süd-
Ostfen ®: dıe S0$.: Milchgrotte, das Haus des hl Joseph, der
Ort, wo dieses stand; das orft Bet-Sahur mıt eiwa 600 Katho-
lıken, das eld des Booz, die Schäfergrotte, In deren ähe INn&

VUeberreste entdeckte, die man für diejenıge der 1mMm Mittelalter
bekannten Kırche „Glor1a 1n Kixcelsis“ hielt.

Wır scheiden VON Bethlehem, aber uUuNgECN. Ks zieht den
Pilger A, hält iıhn zurück, gewınnt seın Herz. Ks haft aber auch

je] Anziıehendes, Schönes, Gutes, Heiliges. Auf Bethlehems
Fluren kamen unNns die Worte ın den Sınn : „Veritas de erra
Orfa esT, el justitla de coelo prospexit.“ Der heılige stille ÖOrt,
die Krippe stand, die kleinen und STOSSCH, alten un neuell

Heiligthümer mıt iıhren schönen FWFormen un reizenden Dar-
stellungen, die weıssen Häuser und Häuschen auf den.
die STaucNn Thürme, die alten Bäume mıiıt den hohen Wipfe n
zwischen den Häusern, die ıdyllische, bethlehemitische Jlur auf
den kleinen, runden Hügeln und ın den Thälern und Thälchen
rngsum, die wohlgepflegten Weinberge, dıe starken eben, dıe
kräftig ber die STaUCcH Mauern neben den W egen hınaufranken,die fruchtbaren Olıvenhaine, die SUSsSenN Krınnerungen AUS der
Kindheit, die ruhigen, arbeıtsamen Eiınwohner mıiıt ıhrem milden,
saniften Charakter, der hlaue Hımmel, _ die goldne Sonne, der
vorüberziehende Mond, die funkelnden Sternlein, dıe Zeugen des
STOSSCH W unders Wäaren und über der Geburtsstätte ihres Schöpfersfreudiger leuchten scheinen, dıe reine balsamısche Luft all
das wirkt bezaubernd und erhebend auf die reine, unschuldige,für das Heiliıge nd Schöne empfängliche Menschenseele, aıhr Bilder eın un: ruft ın ıhr Kegungen hervor, die siıch nle ver-
wıschen un die ın elInem dankbar-freudigem „Glorıia ın execelsis
Deo e In erra PAaX hominıbus, ‘ bonae voluntatıs"“ ausklingen.

DE Bethlehem ! Du bist m1r heb;
Ich merkte ich geschwıind,
Als ich aus meıner Fibel schrieb::

Das liebe Jesukind.
Ich sah ıch auch 1mM heil’gen and
Auf Deinen Hügeln steh'n,
Die Krıppe mıiıt dem Jesukind,
Und Sternlein drüber geh'n.
© Bethlehem ! Du bist m1r lieb;
Du brachtest un das Heil
Der Menschenkinder‘ — das vertrieb
Die Nacht des Hjmneels 'Theil

OIfsS. tolgt.)


